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	Bauobjekt
	Adresse 

	Angebot Fachingenieur Heizung (HLKS)

( als Teilangebot zum Generalplanerangebot

( als Bestandteil des Generalunternehmerangebots

	Auftraggeber 

	Projektbegleitung

	Eingabe:       Eingabetermin, Adresse, Vorgehen

	Offertöffnung: ......................................................

	Preiszusammenstellung            ( Honorierung nach Baukosten           (Festhonorar 

	Honorarsumme brutto exkl. MWSt.

Rabatt .... %

Skonto .... %

Zwischensumme

Nebenkosten und Drittleistungen exkl. MWSt.

MWSt. .... %

Angebotssumme netto inkl. MWSt
	CHF ................................................................

CHF .................................................................

CHF .................................................................

CHF .................................................................

CHF .................................................................

CHF .................................................................

CHF .................................................................

	Bieter 

....................................................................

....................................................................

....................................................................

....................................................................

Tel.         ................................................................

Fax         ................................................................

E-Mail     ................................................................   

Ort und Datum  ......................................................
	Sachbearbeiter

..........................................................................




	
	Stempel und Unterschrift

..........................................................................






Vorbemerkung

Das vorliegende Dokument ist eine Vorlage für das Einholen einer Honorarofferte für die Planung einer Holzheizungsanlage. Die Vorlage kann vom Bauherrn wie folgt ergänzt oder verändert werden:

–
Ergänzung der vorgesehenen Felder, deren Titel selbsterklärend auf den zu ergänzenden Inhalt hinweist.

–
Angaben in den grau markierten Feldern: In diesen Feldern wird in Stichworten angegeben, was der Inhalt des Feldes sein könnte. Die graue Markierung kann in der Endversion aufgehoben oder teilweise kann der ganze Abschnitt weggelassen werden.

–
( ist ein Symbol, welches der Bauherr im gewünschten Fall ankreuzen soll. Das Symbol ist ein Sonderzeichen Wingdings, welches direkt über Sonderzeichen Windings markiert werden kann.

–
Änderungen oder Streichungen im Text dürfen nur vom Bauherrn vorgenommen werden.

–
Mit Ankreuzen des Sonderzeichens ( kann der  Bieter die von ihm gewählte Variante angeben. Vom Bieter dürfen keine Änderungen oder Streichungen vorgenommen werden.
1. Allgemeine Angebotsbestimmungen

1.1 Umschreibung des Offertverfahrens

1.1.1 Art des Verfahren

  ( Einladungsverfahren  ( öffentliche Ausschreibung

1.1.2 Angebotsumfang

In einem verschlossenen Umschlag sind folgende Angebotsunterlagen vollständig ausgefüllt einzureichen:

(
Honorarangebot. Die vorliegende Honorarofferte muss vollständig ausgefüllt fristgerecht (Poststempel) eingereicht werden. Sämtliche Rabatte und Skonti sind im Angebot anzugeben

( 
Honorarberechnung nach SIA Ordnung108 Art. 7 (zwingend, wenn die Honorierung nach den Baukosten erfolgt)

( 
Aufgabenanalyse des Fachingenieurs mit Vorgehens- und Terminplan

( 
Fragebogen A Firma, 

( 
Fragebogen B 

( 
Fragebogen Projektteam 

( 
Fragebogen C Projektunterlagen

( 
Mitarbeiterliste mit Stundenansätzen

( 
Es ist eine Referenzliste des Bieters beizulegen. In dieser sollen, wenn möglich, mindestens 
3 Projekte in ähnlicher Leistungsgrösse enthalten sein, wobei die Referenzen zu differenzieren sind bezüglich Projekte mit oder ohne Wärmenetz
Projekte, welche in Begleitung von QM Holzheizwerke durchgeführt wurden, sind speziell zu kennzeichnen

( 
Es ist kein Unternehmerangebot erwünscht

(
..................................................

1.1.3 Unternehmerangebot

In der vorliegenden Honorarofferte dürfen vom Bieter keine Änderungen oder Streichungen vorgenommen werden.

Unternehmerangebote (sofern sie nicht ausgeschlossen sind, siehe oben), Änderungsvorschläge, Vorbehalte usw. sind als separate Beilage einzureichen. Die Unternehmerangebote müssen alle Angaben enthalten, die zur technischen und finanziellen Beurteilung erforderlich sind, insbesondere Begründung sowie Angaben über unverändert übernommene Positionen und Angaben zu geänderten oder neuen Positionen. 

1.1.4 Auskünfte

( 
Auskünfte zur Ausschreibung können beim Auftraggeber, Kontaktperson, E-mail, Telefon eingeholt
 
werden.

( 
Fragen zur Ausschreibung können bis ................... schriftlich an ......................... gestellt werden.

(
Fragen von allgemeinem Interesse werden sämtlichen Anbietern bis   ....................     anonymisiert und schriftlich beantwortet. 

1.1.5 Begehung

(
Es findet keine Begehung statt

(
Begehung gemäss nachfolgenden Angaben:


1.1.6 Offertöffnung

(
Die Offertöffnung ist nicht öffentlich. 

(
Die Offertöffnung ist öffentlich und findet statt:




1.1.7
 Teilofferten

Es werden nur vollständige Eingaben des Angebots zugelassen. Eingaben des Angebots für Teilbereiche werden nicht berücksichtigt. 

1.1.8 Untervergaben

Beabsichtigt der Bieter eine Untervergabe von Arbeiten, so ist dies in der Eingabe des Angebots dem Auftraggeber offen zu legen, welche Art von Arbeiten sowie deren Umfang untervergeben werden sollen sowie Namen und Sitz der Unternehmung, das an der Ausführung des Auftrages beteiligt werden soll.

1.1.9 Abgebote

(
Es wird keine Abgebotsrunde durchgeführt

(
Es wird ein Abgebot durchgeführt

(
offen

1.1.10 Verbindlichkeit des Angebots

Das Angebot ist für die Dauer von   ............. Monaten ab Eingabetermin verbindlich. Dem Auftraggeber entstehen durch die Angebotseinholung keine finanziellen Verpflichtungen gegenüber den Bietern. 

1.1.11 Auftragsvergebung

Die Vergabe ist auf ........................................ vorgesehen. Das Resultat des Zuschlages wird den Bewerbern schriftlich mitgeteilt.

1.2 Zuschlagskriterien

Das günstigste Angebot gemäss nachstehenden Kriterien erhält den Zuschlag. 

1.2.1 Kriterienkatalog

Die Kriterien in der Reihenfolge ihrer Bedeutung mit zugehöriger Gewichtung sind: 

	1.
	Preis, insbesondere      (minimaler Prozentsatz 50%)               Total
	60 %

	
	- Höhe des Preisangebotes   
	90%  von 50% 
	

	
	- Honoraransätze 
	  5%  von 50%
	

	
	- Nebenkosten 
	  5%  von 50%
	

	2.
	Qualität des Anbieters, insbesondere
	20 %

	
	- Qualifikation und Erfahrung der Schlüsselperson des Anbieters
	

	
	- Projektbezogenes Know-how der Mitarbeiter
	

	
	- Organisation und Kapazität des Anbieters
	

	
	- Erfahrung in der Anwendung von QM Holzheizwerke 
	

	
	- Referenzen
	

	3.
	Termine, insbesondere
	5 %

	
	- terminliche Verfügbarkeit
	

	
	- Erfahrungen bezüglich Einhaltung Termine
	

	4.
	Aufgabenanalyse und Vorgehensvorschlag, insbesondere 
	5 %

	
	- Präsentation des Angebotes
	

	
	- Aufgabenanalyse, Vorgehensvorschlag
	

	5.
	Lehrlingsausbildung, insbesondere 
	5  %

	
	- Anzahl der Ausbildungsplätze
	

	6.
	Ökologie, insbesondere
	5 %

	
	- Anfahrtswege
	

	Total
	
	100 %


Die Bewertung der einzelnen Positionen erfolgt mit einem Faktor zwischen 1-10; 10 steht für das Maximum. Der massgebende Wert errechnet sich aus Gewichtung x Bewertungsfaktor. 

1.2.2 Standardisierte Güter

Der Zuschlag für weitgehend standardisierte Güter und Dienstleistungen wird ausschliesslich nach dem Kriterium des niedrigsten Preises erfolgen. 

1.2.3 Ungewöhnlich niedrige Angebote

Werden ungewöhnlich niedrige Angebote eingereicht, kann der Auftraggeber bei den Bietern Erkundigungen einziehen, um sich zu vergewissern, dass diese die Teilnahmebedingungen einhalten und die Auftragsbedingungen erfüllen können. Der Auftraggeber kann vom Bieter zusätzliche Garantien, insbesondere in Form einer Erfüllungsgarantie verlangen.

1.3 Ausschlusskriterien

Nicht fristgerecht eingereichte und unvollständige Offerten werden nicht berücksichtigt. Gleiches gilt, wenn vom Auftraggeber beim Bewerber einverlangte Nachweise nicht oder nicht rechtzeitig beigebracht werden. 

1.4 Änderungen gegenüber dem Angebot und dem Vertrag

Fallen bei der Projektabwicklung Leistungen ganz oder teilweise weg, so gibt dies dem Beauftragten keinerlei Recht auf irgendwelche Forderungen.

Mehrleistungen gegenüber den Angebotsunterlagen sind schriftlich anzuzeigen. Allfällige Nachtragsangebote müssen bezüglich Kalkulation dem abgeschlossenen Werkvertrag entsprechen.

Innerhalb der vorliegenden Offerte ist keine Losaufteilung vorgesehen. Sollen die Ingenieurleistungen Heizung in Lose aufgeteilt werden, so wird pro Los eine separate Honoraranfrage ausgestellt. 

1.5 Normen und Vorschriften als Grundlagen des Angebots
- 
Ordnung SIA 108, Ausgabe 2003
Art.1 Allgemeine Vertragsbestimmungen





Art. 2 Aufgaben und Stellung des Ingenieurs


( Der Auftrag wird mit SIA Vertrag für Ingenieurleistungen Nr. 1008, Ausgabe 2003 geregelt


( Der Auftrag wird wie folgt geregelt:  Erläuterungen, falls kein SIA Vertrag vorgesehen ist
-
Behördliche Vorschriften und Richtlinien

- 
Bedingungen des Auftraggebers und des Architekten

- 
Normen und Empfehlungen der SIA und der beruflichen Vereinigungen im Zusammenhang mit den behandelten Techniken

- 
Normen und Empfehlungen des SWKI und der SUVA

- 
die eidgenössische Luftreinhalteverordnung LRV

- 
Vorschriften und Richtlinien von Fachorganisationen (VKF)

- 
Q-Leitfaden von QM Holzheizwerke, Ausgabe 2007

-
.............................................................. 

1.6 Versicherungen

Der Bieter erklärt, im Rahmen einer 

( Berufshaftpflichtversicherung

( Konsortialversicherung

versichert zu sein.

Deckung für Personen-, Sachschäden, zusammen: 

CHF..............................

Deckung für Schäden an Bauten:



CHF..............................

Versicherungsgesellschaft: .................................................................. Police Nr. ....................................

2. Projektbeschreibung

2.1 Ausgangslage

	z.B. Inhalt Machbarkeitsstudie, potentielle Wärmeabnehmer, Neuüberbauung,
gestaffelter Ausbau




2.2 Zielsetzung

	z. B. Beheizen der Gebäude mit einem Holzenergieanteil von 90% 

Emissionszielwerte LRV Grenzwerte

Projekt soll die Qualitätsanforderungen der projektbezogenen Qualitätssicherung QM Holzheizwerke erfüllen.




2.3 Projektorganisation

	Projektleitung: (Bauherrschaft, Generalunternehmer, Generalplaner, Architekt, Fachingenieur Heizung (HLKS)) 

Projektbegleitung: (Qualitätsbeauftragter)
Planungsteam: (Arckitekt, Bauingenieur, Elektroingenieur, Fachingenieur Heizung (HLKS), Fachspezialisten (MSR-Technik, Lärm, UVB etc.))

Definition des Projektsumfangs der vom Fachingenieur bearbeitet werden soll
Rahmentermine des Projektablaufs etc.

   


2.4 Baukosten (als Basis für die Honorarberechnung)

Für die Honorarberechnung nach Baukosten gelten die nachfolgenden Kostenschätzungen als Basis zur Ermittlung der Angebotssumme.

Für die Honorierung nach Festhonorar gelten die nachfolgenden Kostenschätzungen als Orientierungshilfe zur Abschätzung des Honoraraufwandes.


Hier müssen die Baukosten angegeben werden, gegliedert nach Arbeitsgattungen, respektive nach BKP Positionen. 

2.5 Schnittstellen

z.B. Heizzentrale bis Wärmeübergabestation Wärmeabnehmer (Wärmeerzeugung inklusive Wärmeverteilung), Wärmeerzeugung bis Vor- und Rücklaufflansch Hauptverteiler 

2.6 Leistungsvereinbarung

(
Grundleistungen Fachingenieur HLKS gemäss Ordnung SIA 108 Art. 3.3 
...............................................................................................................................................................

(
Gesamtleitung gemäss Ordnung SIA 108 Art. 3.4 mit folgenden Fachplanern
...............................................................................................................................................................

(
Fachkoordination der Gebäudeinstallationen Ordnung SIA 108 Art. 3.6 mit folgenden Fachplanern
...............................................................................................................................................................

(
MSRL-Technik: Leistungen nach Art. 8 der SIA 108
MSRL-Technik Leistungen, welche über die Leistungen nach Art. 8 der SIA 108 hinausgehen sind als Zusatzleistung aufgeführt. 


z.B. Verküpfungen zum übergeordneten Gebäudeleitsystem, wobei Planungseinschlüsse und Planungsausschlüsse (Leistungen, welche der Unternehmer zu erbringen hat) genau zu definieren sind
2.7 Anhänge zur Angebotsanfrage

(
Machbarkeitsstudie


(
Pläne (Situationsplan, Grundbuchpläne)


(
Grobterminplan

(
......................
(
Die aufgeführten Anhänge zur Angebotsanfrage werden dem Bieter elektronisch in digitaler Form

zugestellt.
3. Projektphasen des Angebotes 

Das Angebot umfasst die nachfolgend aufgeführten (angekreuzten) Projektphasen. Die zu erbringenden Leistungen sind im Kapitel 4 definiert.

3 Projektierung 


( 
31 Vorprojekt

( 32 Bauprojekt 

( 33 Bewilligungsverfahren

4 Ausschreibung


( 
41 Ausschreibung, Offertvergleich, Vergabeantrag, 

5 Realisierung


( 51 Ausführungsprojekt

( 52 Ausführung

(
53 Inbetriebnahme, Abschluss
6 Bewirtschaftung


(
61 Betrieb (Betriebsoptimierung)

7 Zusatzleistungen 

(
Entwurf Brennstoffliefervertrag

(
Entwurf Wärmeliefervertrag

(
Planbilanz- und Planerfolgsrechnung

(
Akquisition Wärmeabnehmer

(
............................................

(
............................................
4. Leistungsbeschrieb

Grundlage für den Beschrieb der zu erbringenden Leistungen bildet die Ordnung SIA 108 und der Q-Leitfaden von QM Holzheizwerke. Allfällige Abweichungen insbesondere zu den Q-Forderungen des Q-Leitfadens sind unten aufzuführen. Im Verlaufe der Projektabwicklung können  Abweichungen von den Q-Forderungen sinnvoll sein.  Sie können vom Auftraggeber in Zusammenarbeit (Absprache) mit Hauptplaner und dem Qualitätsbeauftragten von QM Holzheizwerke  bestimmt werden. Daraus sich ergebende Honorarerhöhungen oder Honorarminderungen müssen gleichzeitig mit den beschlossenen Abweichungen vereinbart werden. Wenn nicht besonders vereinbart, haben die im Projektablauf beschlossenen Abweichungen von den Q-Forderungen keine Auswirkungen auf die Honorierung.

4.1 Projektierung

( 31 Vorprojekt

Grundlagen 


Leistungsbeschrieb:

(
Grundleistungen gemäss SIA 108 Art. 4.31 mit folgenden Ergänzungen:

(
Leistungen und Q-Forderungen gemäss Q-Leitfaden, Abschnitt E.1.2 und Checkliste zu 
Meilenstein 2 im Anhang zu C.2 des Q-Leitfadens

( Zusätzliche Leistungen: 

	Beschreibung allfälliger zusätzlicher Leistungen. Falls ein Teil der in SIA 108 aufgeführten «Besonders zu vereinbarende Leistungen» erbracht werden soll, ist dies hier aufzuführen
z.B. Zusatzleistungen MSRL-Technik, Richtangebot Brennstofflieferung einholen, Liste Wärmeabnehmer, Finanzhilfegesuche (Fördergelder Kanton, etc.)

	


(
Gesamtleitung gemäss Ordnung SIA 108 Art. 3.4 mit folgenden Fachplanern
...............................................................................................................................................................

(
Fachkoordination der Gebäudeinstallationen Ordnung SIA 108 Art. 3.6 mit folgenden Fachplanern
...............................................................................................................................................................

(
MSRL-Technik: Leistungen nach Art. 8.2, 4.31 der SIA 108
MSRL-Technik Leistungen, welche über die Leistungen nach Art. 8 der SIA 108 hinausgehen sind als Zusatzleistung aufgeführt. ...............................................................................................................................................................

( Minderleistungen / Abweichungen zu obigem Leistungsbeschreibung

	Hier sind insbesondere Abweichungen zu den im Q-Leitfaden definierten Q-Forderungen festzuhalten.




Kostengenauigkeit Anlagekosten: ± 15 %

Termin: ............................................................................................................................

 ( 32 Projekt

Grundlagen 


Leistungsbeschrieb:

(
Grundleistungen gemäss SIA 108 Art. 4.32 mit folgenden Ergänzungen:

(
Leistungen und Q-Forderungen gemäss Q-Leitfaden, Abschnitt E.1.3 und Checkliste zu 
Meilenstein 3 im Anhang zu C.2 des Q-Leitfadens

(
Zusätzliche Leistungen: 

	Beschreibung allfälliger zusätzlicher Leistungen. Falls ein Teil der in SIA 108 aufgeführten «Besonders zu vereinbarende Leistungen» erbracht werden soll, ist dies hier aufzuführen
z.B. Entwurf Wärmeliefervertrag, Entwurf Brennstoffliefervertrag,Akuisition Wärmeabnehmer, Liste Wärmeabnehmer, Planbilanz und Planerfolgsrechnung, Zusatzleistungen MSRL-Technik

	


(
Gesamtleitung gemäss Ordnung SIA 108 Art. 3.4 mit folgenden Fachplanern
...............................................................................................................................................................

(
Fachkoordination der Gebäudeinstallationen Ordnung SIA 108 Art. 3.6 mit folgenden Fachplanern
...............................................................................................................................................................

(
MSRL-Technik: Leistungen nach Art. 8.2, 4.32 der SIA 108
MSRL-Technik Leistungen, welche über die Leistungen nach Art. 8 der SIA 108 hinausgehen sind als Zusatzleistung aufgeführt. ...............................................................................................................................................................

( Minderleistungen / Abweichungen zu obigem Leistungsbeschrieb

	Hier sind insbesondere Abweichungen zu den im Q-Leitfaden definierten Q-Forderungen festzuhalten.




Kostengenauigkeit Anlagekosten: ± 10 %

Termin: ............................................................................................................................

( 33 Bewilligungsverfahren

Grundlagen

 Gemäss SIA 108, Art. 4.33
Leistungsbeschrieb:

(
Grundleistungen gemäss SIA 108 Art. 4.33 mit folgenden Ergänzungen:

( Zusätzliche Leistungen: 

	Beschreibung allfälliger zusätzlicher Leistungen. Falls ein Teil der in SIA 108 aufgeführten «Besonders zu vereinbarende Leistungen» erbracht werden soll, ist dies hier aufzuführen
z.B. Zusatzdaten für Umweltverträglichkeitsbericht UVB

	


(
Gesamtleitung gemäss Ordnung SIA 108 Art. 3.4 mit folgenden Fachplanern
...............................................................................................................................................................

(
Fachkoordination der Gebäudeinstallationen Ordnung SIA 108 Art. 3.6 mit folgenden Fachplanern
...............................................................................................................................................................

( Minderleistungen / Abweichungen zu obigem Leistungsbeschrieb

	Minderleistungen sind hier aufzuführen.




Termin: ............................................................................................................................

4.2 Ausschreibung

( 41 Ausschreibung, Offertvergleich, Vergabeantrag

Grundlagen 


Leistungsbeschrieb:

(
Grundleistungen gemäss SIA 108 Art. 4.41 mit folgenden Ergänzungen:

(
Leistungen und Q-Forderungen gemäss Q-Leitfaden, Abschnitt E.4.9 und E.4.11. 

(
Zusätzliche Leistungen: 
	Beschreibung allfälliger zusätzlicher Leistungen. Falls ein Teil der in SIA 108 aufgeführten «Besonders zu vereinbarende Leistungen» erbracht werden soll, ist dies hier aufzuführen

	


(
Gesamtleitung gemäss Ordnung SIA 108 Art. 3.4 mit folgenden Fachplanern
...............................................................................................................................................................

(
Fachkoordination der Gebäudeinstallationen Ordnung SIA 108 Art. 3.6 mit folgenden Fachplanern
...............................................................................................................................................................

( Minderleistungen / Abweichungen zu obigem Leistungsbeschrieb


Termin: ............................................................................................................................

4.3 Realisierung

( 51 Ausführungsprojekt

Grundlagen 


Leistungsbeschrieb:

(
Grundleistungen gemäss SIA 108 Art. 4.51 mit folgenden Ergänzungen:

(
Leistungen und Q-Forderungen gemäss Q-Leitfaden, Abschnitt E.4.12. 

(
Zusätzliche Leistungen: 
	Beschreibung allfälliger zusätzlicher Leistungen. Falls ein Teil der in SIA 108 aufgeführten «Besonders zu vereinbarende Leistungen» erbracht werden soll, ist dies hier aufzuführen z.B. Wärmeliefervertrag, 
Brennstoffliefervertrag, Akuisition Wärmeabnehmer, Planbilanz und Planerfolgsrechnung, 
Zusatzleistungen MSRL-Technik

	


(
Gesamtleitung gemäss Ordnung SIA 108 Art. 3.4 mit folgenden Fachplanern
...............................................................................................................................................................

(
Fachkoordination der Gebäudeinstallationen Ordnung SIA 108 Art. 3.6 mit folgenden Fachplanern
...............................................................................................................................................................

(
MSRL-Technik: Leistungen nach Art. 8.2, 4.51 der SIA 108
MSRL-Technik Leistungen, welche über die Leistungen nach Art. 8 der SIA 108 hinausgehen sind als Zusatzleistung aufgeführt. ...............................................................................................................................................................

(
Minderleistungen / Abweichungen zu obigem Leistungsbeschrieb


Termin: ............................................................................................................................

( 52 Ausführung

Grundlagen 


Leistungsbeschrieb:

(
Grundleistungen gemäss SIA 108 Art. 4.52 mit folgenden Ergänzungen:

(
Leistungen und Q-Forderungen gemäss Q-Leitfaden, Abschnitt E.4.12. 

(
Zusätzliche Leistungen: 
	Beschreibung allfälliger zusätzlicher Leistungen. Falls ein Teil der in SIA 108 aufgeführten «Besonders zu vereinbarende Leistungen» erbracht werden soll, ist dies hier aufzuführen z.B. Zusatzleistungen MSRL-Technik, Wärmelieferverträge ausstellen

	


(
Gesamtleitung gemäss Ordnung SIA 108 Art. 3.4 mit folgenden Fachplanern
...............................................................................................................................................................

(
Fachkoordination der Gebäudeinstallationen Ordnung SIA 108 Art. 3.6 mit folgenden Fachplanern
...............................................................................................................................................................
( Minderleistungen / Abweichungen zu obigem Leistungsbeschrieb


Termin: ............................................................................................................................

( 53 Inbetriebnahme, Abschluss

Leistungsbeschrieb:

(
Grundleistungen gemäss SIA 108 Art. 4.53 mit folgenden Ergänzungen:

(
Leistungen und Q-Forderungen gemäss Q-Leitfaden, Abschnitt E.1.4 und Checkliste zu 
Meilenstein 4 im Anhang zu C.2 des Q-Leitfadens. 

(
Zusätzliche Leistungen: 
	Beschreibung allfälliger zusätzlicher Leistungen. Falls ein Teil der in SIA 108 aufgeführten «Besonders zu vereinbarende Leistungen» erbracht werden soll, ist dies hier aufzuführen

	


(
Gesamtleitung gemäss Ordnung SIA 108 Art. 3.4 mit folgenden Fachplanern
...............................................................................................................................................................

(
Fachkoordination der Gebäudeinstallationen Ordnung SIA 108 Art. 3.6 mit folgenden Fachplanern
...............................................................................................................................................................

(
MSRL-Technik: Leistungen nach Art. 8.2, 4.53 der SIA 108
MSRL-Technik Leistungen, welche über die Leistungen nach Art. 8 der SIA 108 hinausgehen sind als Zusatzleistung aufgeführt. ...............................................................................................................................................................

(
Minderleistungen / Abweichungen zu obigem Leistungsbeschrieb


Termin: ............................................................................................................................
4.4 Bewirtschaftung

( 61 Betrieb (Betriebsoptimierung)

Grundlage / Voraussetzung 


Leistungsbeschrieb:

(
Leistungen und Q-Forderungen gemäss Q-Leitfaden, Abschnitt E.1.5 und Checkliste zu 
Meilenstein 5 im Anhang zu C.2 des Q-Leitfadens

(
Zusätzliche Leistungen: 
	Beschreibung allfälliger zusätzlicher Leistungen. Falls ein Teil der in SIA 108 aufgeführten «Besonders zu vereinbarende Leistungen» erbracht werden soll, ist dies hier aufzuführen
z.B. Wirtschaftlichkeitsrechnung des ersten Betriebsjahres

	


(
Gesamtleitung gemäss Ordnung SIA 108 Art. 3.4 mit folgenden Fachplanern
...............................................................................................................................................................

(
Fachkoordination der Gebäudeinstallationen Ordnung SIA 108 Art. 3.6 mit folgenden Fachplanern
...............................................................................................................................................................

( Minderleistungen / Abweichungen zu obigem Leistungsbeschrieb


Termin: ............................................................................................................................

5. Honorarangebot inklusive Nebenkosten

( 5.1 Honorierung nach den Baukosten

Die Honorierung erfolgt gemäss Ordnung SIA 108 Art. 7.

Die Honorarberechnung erfolgt gemäss SIA Ordnung 108 Art. 7 und ist als Beilage dem Honorarangebot beizufügen.

Das Honorar für die Projektphasen 3, 4,  und 5 ist aufgrund der in Kap. 2.4  aufgeführten Baukosten zu errechnen. Die vom Bieter angenommenen Werte für Z1, Z2, n und r sind verbindliche Teile des Angebotes. Der Leistungsanteil q ist gemäss Art. 7.11, Gebäudetechnik der SIA 108 einzusetzen.

Die definitive Honorarabrechnung erfolgt für die Projektphasen 3, 4,  und 5 auf der Basis 
( Kostenvoranschlag des Bauprojektes 
( Schlussabrechnung 

Für die Phase 61 ist in der Honorarberechnung der Stundensatz und das verbindliche Kostendach anzugeben.

Preis exkl. MWSt. für die Leistungen:


( 31 Vorprojekt
CHF ...........................,,,

( 32 Bauprojekt
CHF ...........................,,,

( 33 Bewilligungsverfahren
CHF ...........................,,,


( 41 Ausschreibung, Offertvergleich, Vergabeantrag 
CHF ...........................,,,



( 51 Ausführungsprojekt
CHF ...........................,,,

( 52 Ausführung
CHF ...........................,,,

( 53 Inbetriebnahme, Abschluss 
CHF ...........................,,,





( 61 Betriebsoptimierung, Kostendach
CHF ...........................,,,



         
         Stundensatz  CHF/h ............................ 
CHF ...........................,,,

 


Total
CHF ...........................,,,

( 5.2 Festhonorar

Für die Phasen 31 bis 53 sind die unten angegebenen Preise Festpreise,
für die Phase 61 ist der Stundensatz und das verbindliche Kostendach anzugeben.

Preis exkl. MWSt. für die Leistungen:


( 31 Vorprojekt
CHF ...........................,,,

( 32 Bauprojekt
CHF ...........................,,,

( 33 Bewilligungsverfahren
CHF ...........................,,,


( 41 Ausschreibung, Offertvergleich, Vergabeantrag 
CHF ...........................,,,



( 51 Ausführungsprojekt
CHF ...........................,,,

( 52 Ausführung
CHF ...........................,,,

( 53 Inbetriebnahme, Abschluss 
CHF ...........................,,,





( 61 Betriebsoptimierung, Kostendach
CHF ...........................,,,



         
         Stundensatz  CHF/h ............................ 
CHF ...........................,,,

 


Total
CHF ...........................,,,

Das Honorar kann nach dem Zeittarif mit Angabe eines bindenden Kostendaches oder als Pauschale angeboten werden.


Welche dieser zwei Berechnungsarten wurden für die oben angegebenen Beträge verwendet?

( Zeittarif mit Angabe eines bindenden Kostendaches
( Pauschale

Die Angebotspreise sind Festpreise

( Es wird keine Teuerung berücksichtigt
( Die Anpassung an die Teuerung erfolgt .... Index, Zeitpunkt Teuerungsanpassung, etc.
( 5.3 Honorierung nach effektivem Zeitaufwand


Gemäss Mitarbeiterliste mit Stundenansätzen 
5.4 Nebenkosten und  Drittleistungen

Verrechnung 

(
nach den effektiven Aufwendungen

(
pauschal

Gesamtpreis exkl. MWSt. für die vorgegeben Teilphasen:


( Dokumentationskosten
CHF ...........................,,,

( Reisekosten, Spesen
CHF ...........................,,,

( Weitere notwendige Nebenkosten
CHF ...........................,,,


( Notwendige Drittleistungen
CHF ...........................,,,

 


Total
CHF ...........................,,,
5.5 Vergütung nicht abschliessend definierter Leistungen

Grundsätzlich werden keine zusätzlichen Leistungen vergütet. Es sind alle projektnotwendigen Aufwendungen ins Angebothonorar einzurechnen. Zusätzlich nach Zeitaufwand in Auftrag gegebene Arbeiten werden gemäss Mitarbeiterliste mit Stundenansätzen vergütet.
5.6 Anpassung der Vergütung an die Teuerung

Beim Honorarangebot ist keine Teuerung zu berücksichtigen. 

5.7 Zahlungsbedingungen 

( Die Zahlungen erfolgen aufgrund periodischer Rechnungsstellung für erbrachte Leistungen 
und aufgelaufenen Nebenkosten
( gemäss Zahlungsplan in der Beilage

A 
Angaben zur Firma


Firma
......................................................................................................



......................................................................................................


Adresse
......................................................................................................



......................................................................................................



......................................................................................................


Telefon/Fax
......................................................................................................


E-mail
......................................................................................................


Rechtform
......................................................................................................


Gründungsdatum
......................................................................................................


Haupttätigkeitsgebiet
........................................................................seit.........................



........................................................................seit.........................


Bemerkungen
......................................................................................................



......................................................................................................


Beilage
Organigramm Bewerber, Firmenreferenzen..................................



......................................................................................................


Angaben zu Belegschaft und EDV (aktueller Stand)


Belegschaft

	
	Total
	in Projektierung
	in Bauleitung

	Geschäftsleitung/leitende MA
	
	
	

	Mit universitärem Abschluss (ETH/UNI)
	
	
	

	Mit HTL/FH-Abschluss
	
	
	

	Mit TS-Abschluss
	
	
	

	Techniker/Konstrukteure
	
	
	

	Zeichner
	
	
	

	Lehrlinge
	
	
	

	........................
	
	
	

	Total Mitarbeiter
	
	
	



EDV / CAD


Hardware
......................................................................................................



......................................................................................................


Software
......................................................................................................



......................................................................................................


Bemerkungen
......................................................................................................



......................................................................................................


Ort, Datum
......................................................................................................


Firmenstempel und Unterschrift
B 
Angaben zum Projektteam


Personaleinsatz: Der Auftraggeber beurteilt in Bezug auf die Qualifikation in erster Linie die

Schlüsselpersonen, deren Ausbildung und Erfahrung


Nachfolgend sind die vorgesehenen Schlüsselpersonen und weitere Mitarbeitende im Projekt

anzugeben.

	Funktion
	Name/Vorname
	Einsatz im Projekt
(% Arbeitszeit)

	Schlüsselpersonen
	
	

	.......................................
	..................................................................
	.................

	.......................................
	..................................................................
	.................

	.......................................
	..................................................................
	.................

	.......................................
	..................................................................
	.................

	
	
	

	Weitere Mitarbeitende im Projekt
	
	

	.......................................
	..................................................................
	.................

	.......................................
	..................................................................
	.................

	.......................................
	..................................................................
	.................

	.......................................
	..................................................................
	.................

	.......................................
	..................................................................
	.................


C 
Angaben zu Projektunterlagen


Für die wichtigsten zu erstellenden Projektdokumenten sind die Verantwortliche Stelle und die
 
Mitarbeitenden anzugeben:

	Dokumente
	Verantwortlich
	Mitarbeit

	Situationserfassung
	.........................................
	...................................

	Hydraulische und regelungstechnische Lösung
	.........................................
	...................................

	..............................................................
	........................................
	...................................

	..............................................................
	........................................
	...................................

	..............................................................
	........................................
	...................................

	..............................................................
	........................................
	...................................

	..............................................................
	........................................
	...................................

	..............................................................
	........................................
	...................................

	..............................................................
	........................................
	...................................

	..............................................................
	........................................
	...................................

	..............................................................
	........................................
	...................................


Gemäss SIA 108, Art. 4.41 








Honorarofferte Ingenieurleistungen für ein Holzheizwerk





Details zur öffentlichen Offertöffnung hier angeben











Falls die Teilphase 31 nicht Teil der Offertanfrage ist,  sind die Grundlagen anzugeben, welche dem Ingenieur für das Projekt zur Verfügung stehen. 





Minderleistungen sind hier aufzuführen, insbesondere Abweichungen zu den im Q-Leitfaden definierten Q-Forderungen.








Hier sind die Grundlagen anzugeben, welche dem Ingenieur für das Vorprojekt zur Verfügung stehen





Gemäss SIA 108, Art. 4.51 








Minderleistungen sind hier aufzuführen.


z.B. Planungsausschlüsse (Leistungen, welche der Unternehmer zu erbringen hat)





Gemäss SIA 108, Art.4.52 





Minderleistungen sind hier aufzuführen.


z.B. Planungsausschlüsse (Leistungen, welche der Unternehmer zu erbringen hat)








Die Wärmeerzeugung erfüllt die Q-Forderungen E.4.6 des Q-Leitfadens. Die entsprechenden Dokumente gemäss Checkliste zu Meilenstein 3 im Anhang zu C.2 des Q-Leitfadens sind vorhanden.  





Minderleistungen sind hier aufzuführen, insbesondere Abweichungen zu den im Q-Leitfaden definierten Q-Forderungen und Planungsausschlüsse (Leistungen, welche der Unternehmer zu erbringen hat)








Minderleistungen sind hier aufzuführen, insbesondere Abweichungen zu den im Q-Leitfaden definierten Q-Forderungen.


.








 Details angeben, z.B. Termin oder nach Vereinbarung mit xx
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